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Im ersten Band seines „Dipterologiae italicae Prodromus" (1856)

gibt Rondani eine Bestimmungstabelle der Dipterengenera Ita-

liens. In diesem Rahmen stellt er eine Reihe neuer Gattungen auf. Zu
den neuen wie auch zu den alten Gattungen gibt er Typusarten („spe-

cies typicae") an. Eines der neuen Genera unter den Dolichopodiden,
Ano-plomnerus, wird in der einschlägigen Literatur hinsichtlich seiner

Identität unterschiedlich beurteilt. Übereinstimmung besteht lediglich

darin, daß der Rondani sehe Name als jüngeres Homonym einer
Coleopterengattung angesehen wird und dementsprechend nicht als

gültiger Name Verwendung findet, sondern nur in Synonymielisten
erscheint. Da jedoch auch Zweifel an der Richtigkeit der Bewertung
des Namens als Homonym aufkommen könnten, erscheint es gerecht-

fertigt, eine Klarstellung von Identität und Homonymie der nomi-
nellen Gattung Anoplovtierus Rondani zu versuchen.

Homonymie

Rondani zieht 1857, S. 14, den von ihm vorgeschlagenen Namen
zurück, da dieser durch ein Coleopterengenus, Anoplomerus Dejean,
präokkupiert sei, und schlägt für seine Gattung einen Ersatznamen,
Ano'plo'pus, vor. Dejean hatte [1835], S. 326, im Rahmen einer Liste

seiner Käfersammlung unter den Cerambyciden eine Gattung An-
oplomerus mit zwei eingeschlossenen Arten, rotundicollis und jacquie-

ri, aufgestellt. Da er jedoch weder für die Gattung noch für die Ar-
ten eine Beschreibung, Definition oder Indikation gab, müssen alle

drei Namen als nomina nuda angesehen werden. Dementsprechend
gilt nicht Dejean, sondern ein späterer Autor, der die Namen
D e j e a n s übernahm und durch Beschreibungen ergänzte, als Autor
der Coleopterengattung Anoplomerus. Im„ColeopterorumCatalogus"
(Aurivillius, 1912, S. 71) wird der Gattungsname Thomson,
1860 zugeschrieben. Wäre Thomson der Autor des Namens, so

wäre Anoplomerus (Diptera) das ältere, Anoplomerus (Coleoptera)
das jüngere unter den Homonymen. Tatsächlich erfüllte aber bereits

Guérin-Méneville ([1844], S. 224) die Voraussetzungen für
die Verfügbarkeit des Namens im Sinne D e j e a n s , indem er eine
knappe Gattungsdiagnose und die Beschreibung einer eingeschlosse-
nen Art, A. rotundicollis, gab. Der Gattungsname Anoplomerus (Co-
leoptera) muß daher Guérin-Méneville, [1844] zugeschrieben

^) Mit Unterstützung der Deutschen Forschungsgemeinschaft.
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werden; Typusart durch Monotypie ist Anoplomerus rotundicollis

Guérin-Méneville, [1844]. Der Name Rondanis bleibt demnach
jüngeres Homonym und kann keine Gültigkeit beanspruchen.

Synonymie

R o n d a n i (1856, S. 141) spaltet sein Genus Anoplomerus von der
Gattung Hydrophorus Fallen (sensu W a h 1 b e r g , 1844) ab; als un-
terscheidendes Merkmal gibt er das Vorhandensein oder Fehlen von
Dornen an der Unterseite der Vorderfemora an. Die betreffende Stelle

in seiner Bestimmungstabelle lautet:

„E. Femora antica subtus distincte spinulosa.

Genus 5. Anoplomerus mihi.

Spec: Typ: Hydrophorus regius Fabr.

EE. Femora antica non spinulosa.

Genus 4. Hydrophorus Fall.

Spec: Typ: Hydrophorus notatus Meig."
Die Angabe einer Typusart für die Gattung Hydrophorus ist für

die Nomenklatur ohne Bedeutung, da vor R o n d a n i bereits

Macquart (1827) eine Typusfestlegung vorgenommen hatte-). Da-
gegen ist die Typusangabe für die neue Gattung Anoplomerus als ur-

sprüngliche Festlegung bindend. „Hydrophorus regius Fabr." (richti-

ger: Dolichopus regius Fabricius) ist ein Synonym von Liancalus

virens (Scopoli) (Musca), wie 1 1 1 i g e r (1807) vermutlich erstmals

feststellte. „Hydrophorus notatus Meig." ist offensichtlich die von
M e i g e n (1824) als „Medeterus notatus" beschriebene Art Musca
notata Fabricius = Scellus notatus (Fabricius).

Der oben wiedergegebene Text Rondanis enthält einen Wider-
spruch, denn Scellus notatus hat an der Ventralseite der Vorderfemo-
ra Dornen, Liancalus virens hat keine. In der Tabelle müssen dem-
nach auf jeden Fall die Typusarten ausgetauscht werden. Tatsächlich

gibt Rond a ni (1856, S. 228) eine Berichtigung mit den Worten
„transpone species typicas Hydroph. regius et notatus". Richtet man
sich allein nach dieser Angabe, so lautet die solchermaßen abgeän-
derte Tabelle:

E. Femora antica subtus distincte spinulosa.

Genus 5. Anoplomerus Rondani n. gen.

Typusart: Musca notata Fabricius = Scellus notatus (Fa-

bricius)

EE. Femora antica non spinulosa
Genus 4. Hydrophorus Fallen
Typusart: Dolichopus regius Fabricius = Liancalus virens

(Scopoli)

Danach wäre Scellus notatus die Typusart von Anoplomerus, und
Anoplomerus wäre subjektives Synonym von Scellus Loew, 1857 (Ty-

pusart: Hydrophorus spininnanus Zetterstedt, Festlegung durch C o -

quill ett, 1910).

-) Macquart hatte Hydrophorus jaculus Fallen zur Typusart („type

du genre") von Hydrophorus erklärt. Diese Art ist in Wirklichkeit eine

Medetera; die Typusfestlegung Macquarts steht also im Widerspruch
zu der herrschenden Auffassung von der Identität der Gattung Hydropho-
rus und der Unterfamilie Hydrophorinae. Gemäß Artikel 41 und Artikel 65b

der Internationalen Regeln für die Zoologische Nomenklatur wird der Fall

der Internationalen Nomenklaturkommission zur Klärung vorgelegt wer-
den.
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Es läßt sich jedoch glaubhaft machen, daß diese Deutung nicht dem
Willen des Autors entspricht. Die Namen „Anoplomerus" (An-hoplo-

merus: àv- = a privativum, Verneinung, o-Àov = Waffe,

liripôç,
= Schenkel) und „Anoplopus" (An-hoplo-pus: r^o-'iz, = Fuß,

Bein) legen die Vermutung nahe, daß R o n d a n i die neue Gattung
für diejenigen Arten vorgesehen hatte, deren Femora ventral nicht
bedornt sind. Geht man von dieser Annahme aus, so müssen in der

Tabelle nicht nur die Typusarten, sondern auch die Gattungsnamen
umgestellt werden, die Berichtigung R o n d a n i s ist also unvoll-

ständig, und der vollständig berichtigte Text muß lauten:

E. Femora antica subtus distincte spinulosa

Genus Hydrophorus Fallen
Typusart: Musca notata Fabricius = Scellus notatus (Fa-

bricius)

EE. Femora antica non spinulosa

Genus Anoplomerus Rondani n. gen.

Typusart: Dolichopus regius Fabricius = Liancalus virens

(Scopoli)

Nach dieser Auffassung ist Liancalus virens die Typusart von An-
oplomerus, und Anoplomerus ist objektives Synonym von Linancalus

Loew, 1857 (Typusart: Musca virens Scopoli, Festlegung durch Co-
quillett, 1910).

Rondani gibt zwar innerhalb seines „Dipterologiae italicae Pro-

dromus" nirgends die fehlende Ergänzung zu seiner Berichtigung,

aber in anderer Weise bestätigt er doch die Richtigkeit der hier ver-

tretenen und erstmals von Loew (1857, S. 22) geäußerten Auffas-

sung, indem er 1861, S. 11, für seine Gattung den Namen Liancalus

Loew einsetzt, da nicht nur der ursprüngliche Gattungsname Anoplo-
meriLS, sondern auch dessen Ersatzname Anoplopus sich als präokku-
piert erwiesen hatte (Anoplopus Wagler, 1830, Reptilia, Gekkonidae).

Es kann demnach kein Zweifel darüber bestehen, daß die unvollstän-

dige Berichtigung R o n d a n i s (1856) auf einem Versehen beruht

und die Synonymie richtig, im Sinne des Autors, lauten muß:
Liancalus Loew, 1857: 22

syn. Anoplomerus Rondani, 1856: 141 (nee Guérin-Méneville,

[1844]: 224)

syn. Anoplopus Rondani, 1857: 14 (nee Wagler, 1830: 142).

Zusammenfassung

Anoplomerus Rondani, 1856 ist jüngeres Homonym von Anoplomerus
Guérin-Méneville, [1844] (Coleoptera, Cerambycidae) und älteres objekti-

ves Synonym von Anoplopus Rondani, 1857 und Liancalus Loew, 1857.

Typusart ist Dolichopus regius Fabricius = Liancalus virens (Scopoli).
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